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Resultate der Abgeordnetenwahle « .

( Land Freiburg ) : Rechtsanwalt Marbe .

( Ettlingen ) : Dekan Lender .

( Stadt Mannheim ) : . . . .
2 ) Rechtsanwalt Eller .
3 ) Rechtsanwalt v . Feder .

Stadt Heidelberg : vr . Blum ,
Rechtsanwalt Mays .

Amt Zestetten : Fabrikant Tritscheller .

Amt St . Blasien : Ministerialrath Sachs .

Telegramme .
-j Berlin , 12 . Okt . Entgegen der Zeitungsmittheilung ,

wonach sich einzelne Bundesraths - Mitglieder gegen den

Preßgesetz -Entwurf erklärt hatten , versichert die „Krcuz -

Ztg .
"

, der Entwurf sei zunächst den einzelnen Regierungen

milgelheilt , die Bundesraths - Mitglieder hätten deßhalb gar

keine Gelegenheit gehabt , sich über denselben zu äußern .

Die „ Kreuz -Ztg .
" erklärt ferner die Mitteilung , daß

im Reichskanzler - Amte ein Entwurf bezüglich einer allge¬

meinen Amnestie ausgcarbeitet werde , für unbegründet .

Eine Amnestie könne von Reichswegen nicht erfolgen .

-j Wien , 12 . Okt . Die Minister Schaffte und Ha¬

tz i et in ek sollen anläßlich der Demonstrationen in der

Aula der Universität bei der Feier der Inauguration des

keotor wsßviüous ihre Entlassung angetzoten haben . Die

„N . Fr . Presse " meldet , daß dieselben nur bleiben wollten ,

falls Graf Beust entlassen würde .

-j- Pesth , 12 . Okt . Die im Oguliner Bezirk der

Militärgrcnze auSgcbrochenen Unruhen sind durch ener¬

gische Maßnahmen lokalistrt . Die angrenzenden Bezirke

blieben ruhig . Die Ursache der Unruhen ist der Verkauf

der zur Militärgrcnze gehörenden Wälder .

-j- London , 12 . Okt . General v . Blumenthal hat

sich nach Schloß Balmoral zur Königin begeben . — Der

amerikanische Gesandte und der Lordmayor beriefen ein

Meeting zum Zweck der Unterstützung der Hilfsbedürf¬

tigen von Chicago . — Eine Depesche der „Times " aus

Paris meldet : Die französische Regierung schlagt die

Erhöhung der Einfuhrzölle auf englische Baumwolle , Lein¬

samen und Gewebe vor , wogegen England einen entspre¬

chenden Zoll auf französische Baumwolle , Hanf und Sei -

denwaare legen solle .

Deutschland .

Karlsruhe , 13 . Okt . Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 44 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬

steriums des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen : Die Eintheilung und Besetzung der

NotariatSdistrikte betreffend . Vom 5 . nächsten Monats an

wird aus den drei Orten des NotariatSdistriks Kappcl -

rodeck Mösbach , Oberachcrn und Waldulm vorübergehend

ein besonderer Distrikt gebildet , dessen Verwaltung dem

Rechtspraktikanten WaIcker übertragen und diesem die
'

Stadt Achern als Wohnort angewiesen ist . Vom 5 . Okt .

d . I . an wird die Besorgung der Notariatsgeschäfte im

Distrikte Neckarbischossheim I . vorübergehend dem Notar

des Distriktes Neckarbischofsheim II ., Jakob Liebler , über¬

tragen . Der Notarialsdistrikt Hagsfeld , Amtsgerichts -

Bezirks Karlsruhe , wird vom 16 . d . M . an ausgelöst ;

von den Gemeinden , aus welchen er besteht , gehen Blan¬

kenloch, Büchig , Hrgsftld , Rintheim und Rüppurr an den

NatariatSdistM Mühlburg , dagegen die Gemeinden

Friedrichsthal , Spöck und Staffort an den Notariats¬

distrikt Liedolsheim über . 2 ) Des Ministeriums

desInnern . s . Die ärztliche Licenz des vr . E . Schramm

von Gießen betreffend , b . Die Uebersicht über den Zustand

der Generalwittwenkasse im Rechnungsjahr 1870 betreffend ,

c . Die Reisepässe betreffend . Auf Veranlassung der k . k.

österreichischen Regierung wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß Reisende , welche sich nach Oesterreich begeben , mit

einem ordnungsmäßigen Reisepaß oder doch mit einer

von der zuständigen Behörde des HeimathslandeS ausge¬

stellten U . künde versehen sein müssen , welche über den Vor -

und Zunamen , die Beschäftigung , die Staatsangehörigkeit
und den Wohnsitz des Reisenden vollen Ausschluß gibt .

3) Des Handelsministeriums . Die Ertheilung von

Ersindungspatenten betreffend . 4 ) Des Finanzmini¬
steriums . Die Leitung und Verwaltung der Großh .

Militär - Wittwenkasse betreffend . Die künftige Leitung und

Verwaltung dieser Kasse ist dem Ministerium der Finanzen

unterstellt worden .
II . Diensterledigung . Eine Richtersteüe bei dem

großh . Kreis - und Hofgerichte Konstanz .

Karlsruhe , 13 . Okt . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 34 enthält Verordnungen
und Bekanntmachungen . 1 ) Des Ministeriums
des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen : Übereinkunft mit der Schweiz , die Rechts¬

fähigkeit der Aktiengesellschaften betreffend . 2 ) Des Han¬
delsministeriums : s . Die Einführung der neuen

Maß - und Gewicktsordnung betreffend . Nach Abschnitt III

§ 8 de- unterm 6 . Febr . d. I . bekannt gemachten Staals -

vertrags über den Beitritt des Königreichs Bayern zum

Deutschen Reiche ist die deutsche Maß - und Gewichtsord¬

nung vom 17 . August 1868 in Bayern vorerst noch nicht

in Geltung getreten . Da gleichwohl in einzelnen Gegen¬
den des Großherzogthums Maße und Gewichte , welche von

bayrischen Eichstellen geeicht und gestempelt sind , zum Ver¬

kauf angeboten werden , so wird im Einverständniß mit der

kaiserl . Normal -Eichungskommisstsn zu Berlin darauf auf¬

merksam gemacht , daß Maße und Gewichte , welche bayri¬

sche Eichungsstempel tragen , beim öffentlichen Verkehr im

übrigen Deutschen Reiche , also insbesondere auch im Groß -

herzozthum Baden , nicht angewendet werden dürfen , d . Die

Einführung von Postmandaten betreffend .

Karlsruhe , 13 . Okt . Se . König ! . Hoheit der Groß¬

herzog haben unter dem 4 . Okt . d . I . gnädigst zu ge¬

nehmigen geruht , daß der seitherige Vorstand der Verwal -

tungSkommifston der Militär -Wittwenkasse , Genevalauditeur

und Geheime Rath I . Klasse a . D . vr . Brauer , in die¬

ser Funktion belassen werde , und daß an Stelle des aus¬

scheidenden Geheimen Kriegsraths , nunmehrigen Korps -

> Intendanten Ekert , und des Kriegsraths a . D . Krüm¬

mel die Ministerialrälhe Nicolai , W . Eisenlohr
und T r efu rt in die fragliche Verwaltungskommission ein -

treten .
Mülhausen , 11 . Okt . Mm klagt hier allgemein

über eine angeblich zu hohe Veranlagung zur Patent¬
steuer . Sind nach dieser Richtung hin jedoch Fehler ge¬
macht worden , so trifft die Schuld einzig und allein die

früheren französischen Veranlazungsb ^amten ; denn die von

denselben aufgestellten und in den Rollen eingetragenen
Sätze sind von den deutschen Steuerbeamten einfach aus¬

geschrieben worden . Da cs sich nun demgemäß nicht nur

um einzelne Falle , sondern um dis gesammte Veranlagung

handelt , so hat der Gemeinderath die Angelegenheit bei der

höheren Verwaltungsbehörde vorstellig gemacht . — Im

Laufe des vorgestrigen Tages waren mehrere Mitglieder
des Direktoriums der elsässtsch- lothringischen Bahnen aus

Straßburg hier anwesend und nahmen eine ziemlich ein¬

gehend - Jnspizirung des Bahnhofs , der Bureaus , sowie
des ganzen Betriebs vor . — Vorgestern Abend fand end¬

lich die Eröffnung des „Alcazar
" statt und unsere

jüngst gemachte Prophezeihung ist noch übertroffen worden .

Außer der Musik ist nämlich Alles dürftig , Lokal wie

Personals was jedoch für Mülhausens Herrenwelt —

Damen besuchen den „Alcazar
"

gar nicht ! — kein Grund

zum Ausbleiben zu sein scheint ; der Besuch war ganz
enorm . — Jeder aus Deutschland nach Elsaß -Lothringen

versetzte Beamte — nicht nur die Telegraphenbeamten ,
wie cs Anfangs hieß — , welcher am Orte seines Berufs

für seine Kinder nicht den gewünschten Schulunterricht zu

erlangen vermag , erhält , wie neuerdings versichert wird ,
einen außerordentlichen Zuschuß .

Kolmar , 11 . Okt . ( Als .) Gestern hat Hierselbst die Er¬

öffnung des kais. Lyceums stattgefunden . Es waren 84

Schüler angemeldet worden . Dieselben vwtheilcn sich, nach

vorhergeganzenen schriftlichen und mündlichen Prüfungen »
in der Weise , daß 19 die Vorschule , 43 das Gymnasium

( latein . Klassen ) , 22 die Realklassen ( Lours spsoiaux ) be¬

suchen .
O Stuttgart , 12 . Okt . Ein neues höchst bedeutendes

Bankinstitut ist hier von einem Konsortium in der

Gründung begriffen , das sowohl wegen der Namen von

hervorragenden Persönlichkeiten wie von Bankfirmeu , als

auch wegen seines nach den Statuten sehr umfangreichen
Wirkungskreises und des großen Aktienkapitals von unge¬
meiner Einwirkung auf das Geschaftsleben unserer Start

und unseres Landes , das ohnedies in hohem Aufschwung

begriffen ist , werden muß . Es ist die neue „ Stuttgarter
Bank "

, worüber Sie bereits telegraphische Andeutungen ge¬

bracht haben . Als Zweck der Gesellschaft geben die Sta¬

tuten alle Arten von Bank - , Kommifsions -, Börsen - und

Wechselgeschästen , überhaupt Unternehmungen jeder Art ,
welche die Förderung von Handel und Gewerbe , der In¬

dustrie und Bodenkultur anstreben , deren Betrieb und Be¬

gründung an . Dieser ungemein ausgedehnte Geschäfts -

kreis , der eigentlich das ganze Geschäfsleben jeglicher
Art in sich begreift , muß bei dem großen Aktienka¬

pital von 16 Millionen Thalern oder 28 Millionen Gul¬

den von bedeutendem Einflüsse werden . Zunächst werden

als Grundkapital 6 Millionen Thaler cmittirt in Aktien

von je 209 Thlr . auf Inhaber , auf Verlangen auch auf

Jalva-ora .
( Fortsetzung .)

Ich hatte das feine Blatt Papier schnell entfaltet und wandte mich

hastig dem Fenster zu , um kaum lesbare Schriftzüge , welche ich daraus

bemerkt , zu entziffern . Es gelang mir schnell : „Sie brauchen nicht

mehr so vorsichtig wie ehedem zu sein, ' las ich , „der Marquis hat

Pepe Lopez weggeschickt, und auch den Andern , denen er aufgetragen

hatte . Sie nicht aus den Augen zu lassen , besohlen , Sie vorläufig

unbehelligt zu lassen ! Gehen Sie jedoch noch heute Abend in die

Schmugglerschenke an der Rambla — es ist die einzige dort —

beobachten Sie genau einen Mann , den man el Sueco nennt , damit

Sie ihn bei Gelegenheit wieder erkennen. Der ist es , welcher die

Aufträge des Marquis ausführt , bei denen er Pepe Lopez nicht gebraucht !

Sie werden errathen , wer Ihnen diese Mahnung sendet ! Folgen Sie

ihr ! '

Ich stand wie versteinert ; also war es doch kein Traum gewesen .

Jemand hatte sich in mein Zimmer geschlichen, hatte mir diese Warnung

zukommen lassen . Wer ? Juanita wahrscheinlich — und da« im Namen

Salvadora 's .

„Ja , ja ! ' meinte Don Marcos , der mich nicht aus dm Augen

gelassen. „Jedes Ding hat seine Schattenseiten ; jetzt sehen Sie sich

Ihr Zeichen an und können immer noch nicht errathen , wozu Sie es

gemacht haben . Nicht wahr , so ist es ? '

„ In der Tbat !" stammelte ich .

„Sie werden sich ein anderes Mal dessen entsinnen , doch wenn ich

bitten darf, so nehmen Sie jetzt Hut und Stock , man erwartet uns in

der Termlla uird Sie können sich denken» wie sehr man aus Ihr Er¬

scheinen gespannt ist !'

Immer noch unter dem Eindruck des so eben Gelesenen folgte ich

meinem Herrn Kollegen in die Gesellschaft , in welche er versprochen

hatte, mich zu mincr Zerstreuung cinzuführcn .

S.
Die Zerstreuung in der Tertulla war sehr mäßig ; ich ließ mich an¬

gaffen , erzählte wohl zum fünfundzwanzigsten Male die Geschichte des

Schusses , welcher das Maulthier Antonio Llcmera's getödtet hatte , ver¬

lor einige Piaster am Monte , und machte die für deutche Kartenspieler

ziemlich demüthigende Entdeckung , daß das sogenannte Scatspiel keine

deutscheErfindung sei, sondern unter dem Namen Tresillo seit mehreren

hundert Jahren schon in Spanien existire und mit viel schwierigeren

und auch interessanteren Kombinationen wie bei uns gespielt wurde .

Vielleicht war es auch nur meine Gemüthsstimmung , welche mir

diese Gesellschaft so ziemlich langweilig erscheinen ließ ; denn sicherlich

hätten einige Personen mich nicht wenig intcresfirt ; Don Marcos z . B .,

welcher mich mit keinem Blick verließ , als wenn ich ein ihm anver¬

trautes Gut wäre , über das er zu wachen hätte , der dicke Apotheker ,

welcher bei seinen Bekannten groß thun wollte und mir von einer

chemischen Analyse sprach , welche er am selben Morgen vorgenommen ;

und am meisten vielleicht ein junger , bleicher Mensch , der mit einer

wahrhaft fieberhaften Erregtheit am Monte spielte und nicht unbedeu¬

tende Summen verlor . Er wurde Don Salustiano gennannt , und als

ich am Spieltisch einen Augenblick neben ihm stand, hörte ich ein höchst

verdächtiges Röchen aus seiner Brust und sah , wie er von Zeit zu

Zeit sein Tuch an die Lippen führte , um einen rebellischen Husten zu

unterdrücken. Mebrere Male schien es mir , als wolle er sich mir

nähern und eine Unterhaltung mit mir beginnen , doch jedesmal kehrte

er gleich wieder zum Spiele zurück , welches für ihn einen unwider¬

stehlichen Reiz zu haben schien.
Wie gesagt, dies Alles hätte mich vielleicht intcresfirt , wenn es mir

möglich gewesen wäre, meine Gedanken auf die Gegenwart zu firiren ;

doch cs gelang mir nicht ; — immerwährend schweiften sie abwärts —

wohin ? — Man kann es sich leicht verstellen !

Und so war ich auch sehr zufrieden , als gegen halb neun Uhr Don

Marcos zu einem Kranken gerufen wurde und ich eine Viertelstunde

später etwas Müdigkeit vorschützen konnte , um mich zu entfernen .

Einige der Herren hatten sich erboten, mich zu begleiten , doch ich hatte

sie dermaßen gebeten, sich bei ihrer Unterhaltung nicht stören zu lassen ,

daß sie mich zu meiner nicht geringen Befriedigung allein gehen ließen ;

denn wie man sich vorstellen wird , kam cs mir viel darauf an , allein

zu fei» , um meinen Besuch jener Schenke abzustatten , auf die mich der

geheimnißvolle Zettel an meiner Uhrkette aufmerksam gemacht hatte .

Schnell fand ich die Rambla , welche ein ausgelrockneter Bach ist

und sich durch das ganze Städtchen schlängelt , und richtete meine

Schotte einem Hause zu , in welchem nach dem Geräusch , das ich ver¬

nahm , eine Schenke sein mußte , als ich mich plötzlich rufen hörte und

ein Mann , der aus einer Quergasse kam , vor mir stehen blieb .

„Also haben Sie doch Ihren Weg verfehlt, Herr Doktor ? " sagte eine

tiefe Stimme , welche ich augenblicklich als die Don Salustiano ' s er¬

kannte ; „bitte , hier rechts geht es nach Ihrem Gasthause ; ich freue

mich, Sie getroffen zu haben, uin Sie auf den richtigen Weg geleiten

zu können ."

„Meinen besten Dank .
'

versetzte ich , ziemlich verstimmt , mich auf -

gehalten zu sehen ; „aber ich habe absichtlich diesen Weg -angeschlagen ;

mein Kopf schmerzt etwas und ich wollte noch ein wenig Luft schöpfen. "

„Erlauben Sie mir , Sie zu begleiten ? '

„Von Herzen gerne ! Sind Sie heute Abend glücklich beim Spiele

gewesen ? '

„Daß ich nicht sagen könnte! — Ich verliere überhaupt immer !'

„Das muß mit der Zeit langweilig werden ! '

„Freilich ! Wie das ganze Leben eigentlich nur eine Verkettung von

immerwährend sich erneuernder Langeweile ist ! '

„Eine traurige Philosophie in Ihrem Alter , Don Salustiano ! '

„Freilich , aber ich babe sie mir nicht gebildet ; — das Leben hat sie

mir aufgedrängt ! — Wollen Sie eine Cigarre annchmens ; es ist eine

geschmuggelte Waare und ausgezeichneter Tabak . '

( Fortsetzung folgt .)



Namen gestellt . Davon sind nach Festsetzung durch den
Vorstand und in Folg : öffentlicher Aufforderung als erste
Rare 40 Pro ; , eingezahlt . Die weiteren Einzahlungen
dürfen je 20 Proz . nicht übersteigen , müssen je 4 Wochen
vor dem Einzahlungstermin ausgeschrieben werden und
mutz zwischen 2 Einzahlungen ein Zeitraum von wenigstens
2 Monaten liegen . Nach Einzahlung der 40 Proz . werden
die Jntcrimsscheine ausgestellt . Auf den 31 . Dezember
jeden Jahres , erstmals 1872 , wird eine Bilanz gezogen
und erhalten von dem sich ergebenden Gewinn zunächst die
Aktionäre eine Dividende bis zu 5 Proz , dann vom Rest
der Reservefonds 5 Proz . ( doch nur insolange , bis die
Reserve aus den 10 . Theil des jeweils eingezahlten Aktien¬
kapitals angewachsen ist ) und 10 Proz . als Tantieme an
den Vorstand , wovon derselbe den Beamten einen Antheil
überweisen kann . — Organe der Gesellschaft sind : der
Vorstand , aus mindestens 12 und höchstens 24 Mitgliedern
( Vcrwaltungsrathen ) mit aus sich selbst gewählten Präsi¬
denten und Stellvertretern ; dem Aufsichtsrath aus 3 Ak¬
tionären und 1 Ersatzmann ; der Generalversammlung , welche
die beiden elfteren wählt . Je 5 Aktien geben 1 Stimme .
Die Generalversammlung nimmt den Jahresbericht ent¬
gegen , genehmigt die Bilanz und ertheilt die Decharge , be¬
schließt über die Verwendung des Reingewinns und andere
auf der Tagesordnung stehende Anträge , über Aktien¬
emission und Aenderung der Statuten , wählt Vorstand
und Aufsichtsrath .

N München , 12 . Okt . Der König hat am vergan¬
genen Dienstag im Schlosse zu Berg das Abberusungs -
schreiben des badischen Gesandten am hiesigen Hofe , R .
v . Mohl , cr.tgezengeuommen .

Die Staatsregierung wird das Einführungsgesetz
zum deutschen Strafgesetzbuch weder in der mor¬
gigen noch in der übermorgigcn Sitzung der ZweitenKammer in Vorlage bringen , va dasselbe noch nicht
vollendet ist . Dagegen hat das Präsidium der Kammer
gestern auf schriftlichem Wege vom Justizmimster einen
Gesetzentwurf empfangen , gemäß welchem der besondere
Ausschuß zur Berathnng des neuen Polizei - Strafgesetz¬
buches auch mit der Berathung des Einführungswsttzes
beauftragt werden soll . Diesem Ausschuß , welcher bekannt¬
lich auch während der Vertagung der Kammern beisammen
bleiben und seine Arbeiten fortsetzen wird , wird dann
während der Vertagung das Einführungsgesttz vorgelegtwerden .

Die Kammer der Abgeordneten wird morgen und
am Samstag über den Gesetzentwurf , betreffend den Ge¬
schäftsgang des Landtags , berathen und am Samstag
vertagt werden . — Zuverlässiger Mittheilung zufolge wird
der Vtaatsminister des Aeußern die Herz ' sche
Interpellation in der auf künftigen Samstag anberaumten
öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten beant¬
worten .

Meiningen , 11 . Okt . ( Fr . I .) Als Entschädigung
für die aus Frankreich ausgewiesenen Staatsangehörigend^s Herzogthums sind 6257 Thlr . bestimmt .

Berlin , 11 . Okt . Zu den gegenwärtig zwischen Deutsch¬
land und Frankreich schwebenden Verhandlungen , welcheden französischen Finanzminister Poner - Qucrtier nach
Berlin geführt haben , macht die neueste „ Prow - Corresp .

"
die Bemerkung , daß die Reichsregierung an und für sichweder aus finanziellen noch aus politischen Gründen An¬
laß gehabt hätte , auf ein Abkommen in Betreff der frühe¬
ren Räumung von sechs Departements einzugehen ; nur
der Wunsch , der Industrie von Elsaß -Lothringen eine län¬
gere Frist zum Uebergange in die neuen Verhältnisse zu
sichern , habe sie zu Verhandlungen in jener Richtung be¬
stimmt . „ Als selbstverständlich mutzte dabei von vorn her¬ein vorausgesetzt werden , daß die finanziellen Bürgschaften
für die dcmnächstige . Zahlung der vierten halben Milliarde
unbedingt sicher und unzweifelhaft seien .

" — Während des
Aufenthalts des Kaisers in Baden - Baden sind auch über
die Reichsinsignien , über Kaiserwappen , Kaiser -
Standarte , Kaiserthron u . s. w . genauere Bestimmungen
getroffen worden . Das Kaiserwappur erscheint , wie das
preußische , in dreierlei Gestalt : es gibt ein größeres , mitt¬
leres und kleineres .

Berlin , 12 . Okt . ( Köln . Z .) Eine Vorlage im Bun -
desrathe über dieGotthardt - Bahn steht nach gutem
Vernehmen bevor . Man erwartet die Erledigung der An¬
gelegenheit im Reichstage vor Ablauf des Termins vom31 . Oktober .

O österreichische Monarchie .
Wien , 10 . Okt . Die „Vorstadt -Ztz .

"
schreibt unter

der Ueberschrift „ Deutsche Hiebe "
Folgendes :

Die gelinge Sitzung des ntederöst erreich ! schen Land¬
tags war eine der erregtesten und interessantesten , die jemals in einem
österreichischen Viltretungskörpcr vorgekommen find . Sie bekundete
eine Aufgcregtheit der Gemülher , wie sie sonst nur in reeolutionärcn
Zeiten sich zeigt . Keine Feder kann die gestrigen Vorgänge schildern .Man mußte dabei gewesen sein , die Reben gehört , die tiefe Bewegungim Hause und «ns der Gallerie beobeichte! haben , um zum vollen Ein¬
drücke zu gelangen . Tie Redner , und von diesen besonders die älteren ,denen Altösterreich innig ans Heez gewachsen ist , zitterten vor Auf¬
regung und rangen mühsam noch Fassung . Jedes Wort , welches
unsere trostlose 8 - ge lrcffend beleuchtete , erzeugte eine förmliche Explo¬
sion , zum Beweise ^ wie reichlich der Zündstoff in den Gemüthern auf -
gehäust ist . Man muß gestern im LandtagSsaale gewesen sein , um
zu begreifen , wie hoch die Wogen der politischen Bewegung im poli¬
tisch - denkenden Theile der deutsch -österreichischen Bevölkerung in Folge
des czechischen Attentats aus Verfassung , Freiheit und Deutschthum
gehn «. ES handelte sich um die Frage , ob dir Reichrralhr -Wahlen
vorgenominen werden sollen , und darin lag selbstverständlich dringen¬
der Anlaß . sich über die politische Lage auszusprechen . Der Statt¬
halter meint freilich , der Wiener Landtag sei nicht kompetent , über die
Vorlagen der feudal -czechischen Versammlung zu sprechen . Dar erscheint
«brr denn doch gar zu naiv , nachdem die Prager Landbolen über die '

politisch n Angelegenheiten d .-r and rn Länder nicht bloS sprechen ,
sondern dem ganzen Reiche sogar eine neue Verfassung vk :roy !ren
wollen , ohne daß der Statthalter in Prag dagegen auch nur
d - S Geringste einzuwendcn hätte . Man sprach sich denn auch ge¬
stern erschöpfend und unumwunden aus , und man hörte es jedem der
Redner an , wie sehr es ib » er leicht re , kundgeben zu können , war daS
Herz so schwer bcbrückr . Die Debatte war g tragen von einem tiefen
sittlichen Ernste ; man Höne ke -ne Phrasen , sonder » nur wohldurch¬
dachte , ticferregte Worte politisch -denkender Männer , welche ihre
Stimme erhoben für Recht und Freiheit , für da « schwer gefährdete
Vaterland . Ein Protest , wie ec schärfer und ernster nicht mehr ge¬
dacht werden ^ kann , war die g - strig - Debatte gcge i den unerhörten ,
frevelhafte -! U bermuth nationaler und reaktionärer Fa raliker . Alle
die Männer , welch: gestern sprachen , kämpften muthig für unsere
höchsten Güter ; ihre Reden waren Thaten , und das deutsche Volk
wird derselben gedenken .

Frankreich .
Paris . Hans Wachenhusen theiit der „ Köln . Ztg .

"
einen Aufsatz mit der Ueberschrift : „ Theater und Presse
nach der Sündfluth

" mit , dem wir Folgendes entnehmen :
. . . Man wird cs als eine schwere Beleidigung betrachten , wenn

ich sage : mit der Kinderei , die Frankreich in und mir seinem Unglück
treibt , ist keine Aussicht auf Besserung . Aus der einen Seite ist man
gezwungen , die geistige Ueberlegenheit Deutschlands anzuerkennen , auf
der andern Seite erklärt man die Deutschen für Slraßenräuber , Dumm «
köpfe, Halunken und Spitzbuben , die in Wäldern und Höhlen wohnen
und frob waren , als sie die Schätze von Frankreichs hoher Kultur
rauben konnten . Die ganze Literatur , welche als die Folge dieses Un -
glücksjahrlS entstanden , liest sich wie eine von Schulbuben gischricbenc ,
nirgendwo ist eine Spur von Selbsterkennlniß , von Einsicht , überall
der Kothurn , die hohle Phrase , die Deklamation , die das Volk seit
Menschengedtuken in straflose Sorglosigkeit einzelullt . Der anonyme
Verfasser ciner , bei Dentu erschienenen Broschüre beweist , daß
Bismarck zunächst England den Krieg machen und besiegen , dann
aber das Minelmeer zu einem „preußischen See " machen und Egypten
eiobern werde ( wüßte dieser Man :' , daß in Alexandria schon seit eini¬
ge Jahren eine Passage Bismarck eristirt , mit dies . r P -ssage allein
würde er Bismarck ' s Plane aus Egypten entlarven !) , und während
er die D -utschen „ rette rsee ILcüe et wurde , peupls ct' eepious et
üe voleurs " nennt , streichelt cr die petita «wertes mit den Worten :
„ äsunesss <le krsnce , toi si xenereuse , si belle et si brillante ,
mSme rlsns les erreinents !"

Die Phrase , die Lüge wird Frankreich nicht wieder aufkommen
lassen ; nie ist weniger Logik in diesem Volke gewesen als jetzt. Ganz
Paris gleicht dem Theatre Guignol , dem Kasperle -Theater in den
Chaw -Ps Elyses , in welchem der Hanswurst den ganzen Tag hindurch
seine Preußen durchprügelt . Jeder beweist uns , daß die Deutschen
„feig und spitzbübisch " seien , und von einem so elenden Feind hat
man sich so niederwcrfen lassen ! Kein einziges Buck , bas dieser Krieg ,
die Belagerung und die Epoche der Commune hervorgebratzt , redet
offen und ehrlich . Auf jeder Seite ßchen zehn Flüche auf Deutschland ,
wird das ganze Schimpflerikon erschöpft , und wenn der Verfasser sich
auSzetobt , die Brutschen in seinem Grimm beim Kragen gefaßt , sie
geschult,lt und ihnen einen Fußtritt gegeben hat , wendet cr sich sofort
zu Frankreich : Tröste Dich , belle et noble rrauee , sie sollen Dir das
nicht umsonst anzethan haben , diese Buben , diese Schurken , die Barirr¬
baren ! Ist es doch ausgemacht und erwiesen , daß irr ganz Deutsch¬
land kein Mensch einen anständigen Rock auf dem Leibe yabe , dessen
Ellenbogrn nicht zerrissen ; daß die Deutschen lebendige Hühner ver¬
speisen , in Höhlen leben ; daß Bismarck jedem Deutschen von den
Milliarden ein paar Thaler schenkt , die sich der Waldmensch sofort
vergräbt , und daß dieser Waldmensch seit seinem Rückmarsch nach
Deutschland den ganzen Tag vor der in Frankreich gestohlenen Pen -
dulr fitzt, um sich an dem blanken Spielwerk zu freuen . Das Alles
gilt als auSgkmacht , und dicht daneben heißt es : Mag man uns Fran¬
zosen auch unsere Jg "vra » z vorwerfen , wir sind stolz darauf I Mag
in Deutschland das Schulwesen , der Bolksunterricht zehnmal besstr
sein als bei uns , wir brauchen keinen Unterricht I

Niemand sagt sich in p 'ycholegischer Folgerung : Gerade dieser
Mangel an Volksbildung erzeugte Ungeheuerlichkeiten wie die Com¬
mune I Gott bewahre , Bismarck hat die Commune organisirt und
unterstützt ; preußische Offiziere haben dabei gestanden , als die Ven -
düme - Säule niedergerisseu , wurde , die ganze Commune ist ein Werk
BiSmarck 's ! In der Thal wird cs schwer halten , che das französische
Volk sich wi der zurecht findet .

— In Dijon ist folgende Bekanntmachung angeschlagen
worden :

In Errägung , daß der gestrige Tag ohne ernste Vorfälle vorüber -
gcgangen ist, befehle ich : Das Verbot , nach acht Uhr Abends ans
den Straßen zu zirkuliren , sowie daö Schließen der Kaffeehäuser ,
Läden rc. betr . , ist suSxendirt . Ich werde jeden von den deutschen Sol¬
daten begangenen Exzeß streng bestrafen , aber ich erlasse auch einen Aufruf
an Len gesunden Menschenverstand der Bewohner von Dijon , ihre
Btmühunzcn aufzubirten , damit von Seiten der Bevölkerung jede Art
von Herausforderung aufhöre , auf daß bcdaueinswcrche Folgen ver¬
mieden werden . — Dijon , den 9. Oktober 1871 . Der Divistons -
general ; v. d. Groeben .

Laut „ Journ . de Belforl
"

sollen alle kleinen Forts
im Jura und Dcubs , die Zitadelle von Besanxon
mit nnbcgriffen , abgetragen und nach einem neuen Plane
wieder ausgebaut werden . Was Besanxon anbelangt , so
sollen die Mauern und Festungswerke dieser Stadt bis zu
den nächsten Hügeln vorgerückt und alle Engpässe befestigt
werden , durch welche die unglückliche Ost -Armee ihren Rück¬
zug bewerkstelligte .

Großbritannien .
? London , 11 . Okt . Die „ Times "

veröffentlicht heute
einen Brief , den per Ex - Kaiser Napoleon am 29 . Okt .
v . I . an den jüngst verstorbenen englischen Feldmarschall
Sir John Burg ohne von Wilhclmshöhe aus gerichtet
hatte . In demselben heißt es :

Sic , der Sie der Mollke Englands sind , werden b .griff . n haben ,daß alle unsere Unglücksfälle dem Umstcnde zugeschrieben werden
müssen , daß die Preußen früher fertig waren als wir , und daß sie
uns , so zu sagen , bei dem Verbrechen der Formation auf der Thal
ertappt haben . Nachdem mir die Offensive unmöglich geworden , habe
ich mich zur Defensive entschlossen , aber durch politische Rücksichten ge¬
hindert , wurde der Rückmarsch aufgeschobcn , um nachher unmöglich

^ zu werden . Nack EhalonS zurückgekchet , wellte ich die letzte Armeei Lnführen , welche uns in Paris geblieben war , aber auch hier zwan -- gen politisch : Rücksichten un «, d . n unvorsichtigsten und am wenigsten, ft atezischm Marsch zu mach :» , der mit dem Unglück von Sedan en-! digte . Hier haben Sie in wenigen Worten die Geschichte des unglück -^
seligen Feldzuges von 1870 . Ich wollte Ihnen diese Erklärungen ge¬ben, weil ich viel auf Ihre Hochschätzung halte .

Amerika.
Reu -Aork , 11 . Okt. Klein « Fenierbanden wurdenbei Pembina geseh :n ; Gerüchte aus Canada verheißeneinen Fenierangriff auf Manitoba .

Badische Ehronik '

4P Die freiwillige Hilfsthätigkeit im GroßherzogthumBaden während des Krieges gegen Frankreich .

I .
Ueber die Leistungen der Organe der freiwilligen Hilfeim letzten Kriege sind , soweit sie das GroßherzogthumBaden zum Ausgangspunkt hatten , ungeachtet vielfacherVeröffentlichungen mancherlei irrige Anschauungen verbrei¬tet ; cs erscheint daher nach Abschluß vorläufiger statisti¬scher Erhebungen gewiß angezeigt , deren Ergebnisse schonvor der endgiltigen Bearbeitung des allgemeinen Rechen¬schaftsberichts in einem kurzen Ueberblick zusammenzu -stellen .
Was zunächst die örtliche Organisation dieser Thätig -keit betrifft , so ging dieselbe , wie bekannt , weitaus zumgrößten Theile von Vereinen aus , welche entweder schonvor AuSbruch des Krieges mit dem ausgesprochenen Zweck ,auch den Aufgaben des Krieges dienen zu wollen , — be¬standen hatten ; zum kleineren Theile sodann von solchenVereinen , welche jetzt erst eigens zur Förderung der gro¬ßen , gemeinsamen Wirksamkeit sich dienstbar machen woll¬ten und zu diesem Behufe ihre Neubildung vollzogen .Von einer eigentlichen Oberleitung dieser Vereinehätte , auch wenn schon vor Beginn der kriegerischen THL -tigkeit eine stramme Gliederung der Gesammtheit derselbenwäre vereinbart gewesen , keine Rede sein können ; denn diePartikularität der örtlichen Interessen spielt bei Entwick¬lung der freiwilligen Hilfe im Kriege , wenigstens sofern essich um Aufbringung und Verwendung von Mitteln han¬delt , eine große Rolle .

Uebngens bestand das hiesige Konnte des badischenFraucnoercms als Vorstand des Vororts der zahlreichengleichlautenden Vereine des Landes und als stimmführen -der Repräsentant des LandeS -HilfSvereins im Centralkomiteeder deutschen Pflegevereine zu Berlin auf Grund der Ueber -einkunft dieser Vereine vom 20 . April 1869 . Auf seineAnregung bildete sich alsbald nach Beginn oes Krieges derMänner - Hilfsverein zu Karlsruhe , dessen Vorstand mitdemjenigen des badischen Frauenvereins zusammen unterdem Namen der „vereinigten Hilfskomitees " bei völligerVermözensgemeinschaft diejenige Vereinsstelle bildete , vonwelcher die Organe der freiwilligen Thätigkeit im Groß -herzogthnm nicht sowohl eine eingreifende Direktion , alsvielmehr sachkundige , ans die nächsten Verbindungenmit den Behörden und Militarksmmando ' s gegründeteRathschläge erwarten konnten . Zn den bereits vorAusbruch des Krieges , zum Theil mit dem OrtsvereinKarlsruhe schon im Jahr 1859 entstandenen ungefähr 60Bezirks - und Orts -Ablheilungen des badischen Frauen¬vereins bildeten sich alsbald noch gegen 40 weitere Franen -vereine , und auf spezielle Anregung des Centralkomitee 'szu Karlsruhe außer dem dort entstandenen noch 44 weitereMänner -Hilfsvereme an größeren und kleineren Orten desLandes , welche in unverdrossener Hingebung der großenArbeit ihre Kräfte widmeten . Während die Einen vor¬zugsweise mir Sammlung von Geld und Naturalien sichbeschäftigten , entwickelten Andere eine mehr oder wenigerumfassende Thätigkeit auf dem Gebiete der Lazarethpflege ,des Krankentransportes , der Erfrischung durchziehendergesunder und kranker Truppen , der Bearbeitung des Ver¬bandzeugs , der BekleidungsgegcnstLnde und der Bettfomni -turen für Lazarethe , der Veranstaltung von Sendungennach den Hauptvereins -, den Filialdepots oder nach demKriegsschauplatz u . s. w .
Die Unterstützung der Familien aus gerückter Wehrmän -ncr und die Vorbereitung der Jnvalidenversorgung fielenerstere an vielen Orten , letztere überall besonderen Verei¬nen zu , welche dieser allerdings mehr speziell patriotischenAufgabe ausschließlich sich widmen wollten .Was vor Allem die Sammlungen betrifft , so wurdeihr : Veranstaltung im Anfang der kriegerischen Ereignissedurch Verkehrsstörungen nicht wenig beeinträchtigt , derenNachtheile aber durch die großen Begünstigungen wiederaufgehoben , welche von Seiten der großh . Direktion derVerkehrsanstalten und des großh . Handelsministeriums denVereinssendungen zu Theil wurde . Die Schwierigkeitendes Axmtransports von der badischen Eisenbahn bis zuden Kantonnements der Truppen vor Straßbnrg nöthigtezur Anlage des Filialdepots zu Offenburg , welchesin den Tagen des September und Anfang Oktober sehrumfassende Dienste leistete ; ebenso jenes zu Fr ei bürgfür die preußischen Landwehren , welche im Oberelsaß anmanchem Nothwendigen Mangel litten .

Ergebnisse der Sammlungen und deren
Verwendung .

Gegenstände der Sammlung waren vor Allem Geld¬gaben , sodann Verbandzeug , BekleidungsgegcnstänLe , Lebens¬mittel , Erfrischungs - und Stärkungsmittel für Lazarethe ,Getränke u . dgl .. zu deren Spendung erstmals der Auf¬ruf vom 18 . Juli 1870 , und nachmals eine Reihe von , jenach d: m Bedarf erschienener Veröffentlichungen , die Auf¬forderung enthielten . Bis zum Abschluß des Jahres 1870



hatten sich die Vereine und mit ihnen auch das Depot der
vereinigten Hilfskom . tees zu Karlsruhe nicht enthalten
können , dem allgemeinen Verlangen dcS spendenden Publi¬
kums entsprechend, auch den gesunden Truppen in ziemlich
umfassendem Maß Haben an Nahrungs -, Erfrischungsmit-
reln und Bekleidungsgegenständen zuzuführen , da dieselben
in unserer nächst»:: Nähe im benachbarten Elsaß derglei¬
chen sogenannter „Liebesgaben " bei den großen Anstren¬
gungen des BelagcrungSkriegeS ungeachtet der unausgesetz¬
ten Thäiigkeit der großh . Kriegsverwaltung vielfach bedürf¬
tig zu sein schienen . Nach dem Abmarsche der Felddivi-
sion in der Richtung nach Süden waren cs wiederum die
Schrecken eines harten Winters , dessen Eintritt jene For¬
derungen von neuem herantreten ließ , bis endlich mit dem
Jahreswechsel in dieser Beziehung ein Stillstand eintreten
konnte und für den Hilssverein die Möglichkeit sich ergab,
ihren internationalen -Standpunkt strenger zu wahren.

Die Gcsammtsumme der bei den Vereinen eingegargenen
Geldmittel und des Werthes der in nstura gespendeten Ga¬
ben (einschließlich des bei Unterstützungsoereinen für be¬
dürftige Soldatenfgmilien, für Jnvalidenunterstützung Ein-
gegangenen und der, übrigens in ganzer Summe nicht sehr
bedeutenden , unmittelbaren Sendungen der Gemeinden an
ortSangehörige Soldaten im Felde) beträgt nach statistischen
Erhebungen, deren Einzelheiten ein Rechenschaftsbericht der
vereinigten Hilfskomitees an die Hand geben wird, 2 Mil¬
lionen 621,000 Gulden. Hiebei sind jedoch die Ersatz -
beträge inbegriffen , welche die großh . badische Kriegsver¬
waltung dem Ccntralkomitee des badischen Frauenvereins
als Vergütung für Lazarethverpslcgung geleistet bat , im
Gesammtbetrage von ungefähr 750,000 Gulden. Von die¬
ser Summe können freilich mindestens 60 Prozent , dem¬
nach nahezu 350,OM fl , als den Verpflegungstagen der
nichtbadischen Verpflegten entsprechend, zur Gesammtleistung
des Landes gerechnet werden ; für sie ist die großh . Staats¬
regierung, — welcher die freiwillige Hilfsthätigkeit so viele
Unterstützung verdankt , als der hochherzige Geber zu be¬
trachten .

Bei obigem Gesammtbetrage von 2 Millionen 621,OM
Gulden sind die von nichtbadischen Orten crfloffenen Ein¬
nahmen , wie auch alle nur durchlaufenden Posten (von
Verein zu Verein u . s . w .) sorgfältig ausgefchiedsn wor¬
den . Diese eingerechnet , ergibt sich — also einschließlich
der reichen Zuschüsse an Geld und Naturalien vom Central¬
komitee der deutschen Pflegevereine zu Berlin — eine To-
talcinnahme von 2 Millionen 913,000 Gulcen , von wel¬
chen mehr als die Hälfte durch die Kasse, bez -v. die Ma¬
gazine der vereinigten Hilfskomitees hindurch gegangen ist.

Die Verwendung dieser — verhältnißmäßig gewiß be¬
deutenden Mittel läßt sich in abgerundeten Ziffern unge¬
fähr folgendermaßen gruppiren . Es wurden verausgabt
zur Bestreitungvon Verwaltungskosten , einschließlichdes inter¬
nationalen Nachweisbureau 's zu Karlsruhe , 26,MO fl . , für
Einrichtung undBetrieb der Lazarethe im Inland 1,145,000 fl.,
Gelduntcrstützungcn für Verwundete , Kranke , Familien der
Soldaten u . s . w . 225,000 fl. , für die nach den Lazarcthen
und auf den Kriegsschauplatz entsendeten Pflegekräfte
90M fl., für Erfrischungsstationen119,000 fl, , für den Laza-
rechzuz 16,000 fl , für Speisung der Depots auf dem Kriegs¬
schauplatz 178,000 fl. , für die Feldtruppen 366,MO fl .,
Ablieferung an das Centralkomitce der deutschen Pflege¬
vereine 35,OM fl. , für verschiedene Ausgaben (darunter ist
enthalten der Werth der verkauften Natural- und Material¬
bestände mit 66,500 fl.) 140,000 fl., zur Bildung des Jn -
validenfonds 446,000 fl . , endlich für die Heilstation zu
Baden 45,000 fl . , so daß noch ein Bestand von etwa
163,000 fl. verblieb , welche Summe von den Vereinen zu¬
rückbehalten, der Vorbereitung für künftige Thätigkeit dienst¬
bar gemacht werden kann .

8* Pforzheim , 12. Okt. Obgleich sich die Nationalkonserva -
tiven des Bezirks, grsührt von einigen Geistlichen , sich außerordentliche
Mühe gegeben hatten , ihren Kandidaten , Hrn. Schiffer Katz von Gerns¬
bach , als Abgeordneten für den Landbezirk Pforzheim durchzubringen, so
wm ' e bei der heute vorgenommenen Wahl dies doch nur f -hr schwach
gelohnt. Es erhielt nämlich der bisherige Abg. Hr. Henne von
Tiefenbronn von abgegebenen 120 Stimm !» deren 102 , und Hr . Katz
nur 17 , 1 Stimme fiel auf einen Dritten.

Heidelberg , 12. Okt. (Heid. Ztg .) Die hkute hier staltgehabte
Wahl ci -res Landtags -Abgeordneten für den 49. Wahlbezirk — Land¬
bezirk Heidelberg — fiel mit großer Majorität (102 Stimmen von
128) auf Hrn . Staatsministec vr . Iolly . 26 Stimmen erhielt der
demokratische Gegenkandidat Hr . Wehrle auf dem Harlaß.

Mannheim , 12. Okt . Bei der heute dahier stattgehabtm
Wahl wurden die von der demokratischen Partei vorgeschlagencn
Kandidaten I . P . Eichelsdörscr , E . Eller und H. v. Feder
als Abgeordnete der Stadt Mannheim gewählt, und zwar Hr . Eich - lS-
dörfer mit 86, Hr . Eller mit 38 und Hr. v. Feder mit 86 Stimmen.
Von den Kandidaten der national-liberalen Partei erhielten Hr. vr .
Grimm 81 , Hr . Huffschmidt 78 und Hr . Hendrich 79 Stimmen.

Wertheim , 12. Okt. (Abgeordnetenwahl .) Von den
155 Stimmen fielen 1 ( 5 aus Bürgermeister K i e s er in Walldürn,
48 auf Direktor Fecht in Karlsruhe und 2 auf Oberamtmann
Schmieder in Tauberbischofshcim.

Bad en , 12 . Okt. Abgeordneten wähl . Von d :n 43 cr-
s bi menen Wahlmännern wurde Hr . Staatsrath Lamey mit 32
Stimmen erwählt . Hr . Staatsanwalt v . Gulat erhielt 16 Stimmen.

Offenburg , 11 . Okt. (B . Ldsz . ) Die HH . Rittmeister E.
v . Böckltn und Leutnant Simmler von hier haben nachträglich
das Eiserne Kreuz erhalten. ' Letzten Montag genehmigte dr Bürger-
auSschuß die vom Gemeindcra. h bezüglich derMilitärbesatzungS -
Angelegenheit der Militärbehörde zu stellenden Anerbieten.

FreiburZ , 12. Okt. (Frbg. Ztg .) Bei der heute stattgcfundenen
Abgeordneten wähl des Wahlbezirks Freiburg (Landgemeinden) und
Staufen wurde Hr . Anwalt Marke mit 68 Stimmen gewählt . Hr .
Bürgermeister Hog von St . Märzen erhielt 61 Stimme» . — In
der Sitzung des Gemeinderaths vom 10. d. wurde die Aus¬
führung dcS Neubaues für die höh ere Bürgerschule — vsr-

beh .ltlich der Zustimmung des BürgerauSschufseS — beschlossen und als
Bauplatz das zwischen der neuen Nußmannsstraße , dem Karlsplatz
und der Schloßbergfiraße gelegene städtische Rebgelände bestimmt. Zu
dem von Seiten der Militärverwaltung für den Divisions¬
kommandeur tahier anzukauf.nden D i e n st g e b L u d e wurde von
d .r Stadtgemeinde — vorbehaltlich der Zustimmung d -S BürgerauS -
schusseS — ein Beitrag von 25,000 fl. unter der Bedingung zuge-
fichert , daß das sog. städtische KommandanienhauS in den unbeschränk¬
ten und freien Besitz der Stadtzemeinde übergeht.

KLörrach , 12 .jOkt ., Vorm . Lamey ist so eben mit 29 von
36 Stimmen als Abgeordneter der Zweiten Kammer für den Stadt -
bezuk Lörrach — trotz seiner entschiedenen Ablehnung — aus der
Wahlurne hervorgegangen.

Schönau , 12. Okt. Abgeordnetenwahl . Wahlbezirk
Schönau -St . Blasien . Gewählt wurde Landeskommissär Sache .

A Lillingcn , 12. Okt. Erst nach schweren G -burtswehen
kam heute die Ab ge ordneten wähl zu Stande, und doch ist eS
ein todlgeboreneS Kind. Der von einem Theil der Wahlmänner in
Aussicht genommene Kandidat Hr. Ober - Baudirektor Gerwig Halle
zum voraus das Mandat abgelehnt. Im ersten Wahlgange erhielten
Gerwig und sein ebenfalls der national-liberalen Richtung »»gehöriger
Gegenkandidat Kaufmann Ackermann von Villingen nicht die ge¬
setzliche Mehrheit . Nachdem Ackermann erklärt halte , daß er die
Wahl nicht annehmen könne , fielen im zweiten Wahlgange auf Ger -
wig 68 giltige St ' mmen, auf Ackermann aber 49 . Assessor Eselmann
wurde von zwei Wahlmänner » bedacht . Unzweifelhaft werden wir
nochmal- wählen müsf n, wozu wir dem Wahlkörper mehr Einigkeit
wünschen.

Ueberbingen , 12. Okt. Abgeordnetenwahl . Gewählt
wurde der Kandidat der liberalen Partei , Bürgermeister Heilig von
Psullendmf , mit 122 Stimmen. Der ultramontane Gegenkandidat,
prakt . Arzt vr . Schachleitcr von Bodmann , erhielt 30 Stimmen.

Radolfzell , 12 . Okr . Zum Abgeordneten gewählt Hr. Karl
Müller von Radolfzell mit 93 St . vr . Schachleiter (ultramon¬
tan) von Bodmann c: h elt 14 St .

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 12. Ok ' . ( Strßb. Ztg .) Die E senbahn- Be -

ttiebskommisston dahier veröffentlicht beute , d ß wegen Ueberfüllung
des Ba '' nhosö in Avricourt der Eilgut-Verkehr hast » und weiter
bis zum 15. Okt , iiikt . eingestellt ist. — Die Eröffnung eines d e u t-
schei-i Theaters im Saale zur Reunion - deS -AriS wird ganz be¬
stimmt nächsten Sonntag , den 15. Okt . , mit der Aufführung eines
Lustspiels fiattfinden. Die meisten Künstler find bereits zu den Pro¬
ben eingetroffen.

U Die Altkatholiken zu Neustadt a . d. A. haben an re¬
gelmäßigen monatlichen Beiträgen bereits genügend gezeichnet , um als
katholischen Wanöcrpriester den Kaplan Kühn anz -asAllm.

" Wien , 12 . Okt. Die hier wohnenden Amerikaner haben
Sammlungen für dis Opfer des Brandes von Chicago cingel itet.

4 Wien , 12. Okr . Die Nationalbank beschloß , das Mini¬
mum der Darlchensbrlrägc auf Gold und Silber auf 20,0( 0 fl. und
den Belehnungstermin von drei auf einen Monat herabzumindern ,
den 4prozrntig - n P -rzentualsatz aber beizudehalten.

Nachschrift .
's Berlin , 12 . Okt . Die Kommission der Börscu- Sach-

verständigen empfahl in der Makler - Frage die Auf¬
stellung eines Maklercorbeils , den Schluß der Mittelkurs -
Notizen auf 1 */r Uhr festzusetzen und spätere Kurse bis
2 Uhr unter der Rubrik „Schlußkurse "

zu notiren.
LJ Berlin , 12. Okt . Ueber die hier stattfindcnden Ver¬

handln ngen mit Bevollmächtigten Frankreichs ver¬
lautet heute nichts Näheres. Mehrseitigen Versicherungen
nach zeigt sich aber die Aussicht auf eine baldige Verstän¬
digung. Noch immer sind Erörterungen über die finan¬
ziellen Bürgschaften für die Zrhlung der vierten halben
Milliarde Kriegsentschädigung und über die mit dieser An¬
gelegenheit verbundene Räumungs -Frage im Gange.

Dem deutschen Bundesrathe ist eine Vorlage in Be¬
treff der Ausprägung von Reichs - Goldmünzen zuge-
gangcu . Gemäß den Aufstellungen dieser Vorlage sollen
aus denl Pfund Gold 46*/z Stücke zum Werthc von 30
Mark a 10 Sgr . geprägt werden . Außerdem wird die
Prägung von Goldstücken zu 15 und zu 20 Mark vorge¬
schlagen . Die Reichs - Goldmünzen sollen in allen Bundes¬
ländern von den Staats -, Provinzial -, Kreis - und Ge¬
meindekassen nach dem festen Werth von 10 , bezw . 5 und
67» Thalern angenommen werde«. Zugleich wird die Be¬
stimmung beantragt, daß die nach der Münzkouvention vom
Jahr 1857 ausgeprägten Silbermünzen der Thalerwährung
nicht blos bei allen öffentlichen Kassen angenommen wer¬
den , sondern auch im Privatverkehr und namentlich auch
bei Wechselzahlungeil zum vollen Werthe unbedingt giltig
sein sollen. Als di- se Münzen werden bezeichnet die Stücke zu
2 Thlr . , zu 1 Thlr . , zu ( '

s Thlr . und zu V« Thlr. Da¬
bei ist die Frage angeregt, ob nicht auch den Goldmünzen
jetzt schon für den Privatverkchr ein fester Kurs zu geben
sei . Man hält es indessen für besser , diese Münzen erst
freiwillig sich einbürgern zu lassen und freie Hand zu
einer Korrektur zu haben, falls nach den zu machenden
Erfahrungen in Betreff der Werthstellung des Goldes zum
Silber sich ein Fehlgriff ergeben sollte.

kl München , 13. Okt . (Sitzung der Abgeordne¬
tenkammer .) Golsen ' s Interpellation beantwortend
sagt der K ric gsmi nister : Die Staatsregierunz werde
die Entschädigungsforderung für Knegsleistungen zu einer
baldigen befriedigenden Lösung zu führen bestrebt sein .
Staatsrath Fischer bemerkt auf Greil ' s Interpellation
wegen der Grundreuten-Ueberweisunz , ein deßfallstger Gesetz¬
entwurf liege ausgearbeitet vor . Die Antwort auf die
übrigen Interpellationen ist verschoben. Vierzehn Artikel
des Gesetzentwurfs über den Landtags- Geschäftsgang wurden
unverändert angenommen ; Artikel 15 nach Kastner'S Mo¬
difikationen .

f Stuttgart , 13. Okt . Dem Vernehmen nach ist der
preußische General v. Stülp nagel zum Kommandircn-
dcn des württembergischen Korps ernannt worden .

si Bern , 12. Okt. Bei dem Abschluß des Finanzver¬
trags wegen der Beschaffung von Geldmitteln für die
Gotthardt - Bahn wurde von Seiten der Unterzeichner
Escher und Hansemann die Genehmigung der Ab¬
machung von Seiten der ständigen Gotthardt- Bahn-Kom-
mission Vorbehalten .

si Paris , 13. Okt . Der KassationShoi hat gestern
die Berufung von Ferre, Lullier , Urbain, Regere, Ver-
dnre, Ferrat und der Frauen Retiff, MarcbaiS , Papavoine
und Cocqum verworfen .

si Toronto , 12. Okt. Die kanadische Negierung erfuhr ,
daß ein Fenierkorps unter General Oneil die Grenze
bei Pembina überschritten und sich der Douane und der
HudsonSbai - Post bemächtigt hat, jedoch von Unionstruppen
angegriffen und zersprengt worden ist . Ein stärkeres Korps
soll die Grenze bei St . Joe überschritten haben . Die Be¬
völkerung von Manitonlir wurde bewaffnet.

j- Neu-Dork , 12. Okt . In Chicago werden Zelte
behufs Unterbringung der Obdachlosen errichtet, deren Zahl
ans 75,000 geschätzt wird . Bisher sind über 100 Tobte
aufgefunden. Fortwährend kommen neue Todesfälle in
Folge bei dem Brande erlittener Verletzungen vor. 40
Individuen , welche beim Plündern ergriffen wurden , sind
füstiirt worden . Die Zufuhr von Lebensmitteln dauert
fort .

si Neu-Zlork , 12. Okt . In Chicago wurde der Be¬
lagerungszustand erklärt. Zahlreiche der Plünderung und
Brandlegung ang - klagle Personen wurden verhaftet. In
Amerika sind für Chicago bereits drei Millionen Dollars
gesammelt . Aus Michigan wird von großen Waldbrän¬
den mit bedeutendem Schaden und mehreren Tobten be-
richtet .

Frankfurter Kurszettel vom 13 . Oktober .

Staatspapiero .
Deutschland 57° Bundesoblig . 100 '/,

„ 5 ° , Schatzscheinc 100 -/,
Preußen 4-/ , 7g Obligation . 99 -/,
Baden 57„ Obligationen 102V«

» 4 >/,°/i> „ 99 -/,
» 47 ° » 91 -/,
„ 3 -/, °/oOblig.v.1842 89 -/,

Bayern 5--/g Obligationen 100-/,
» 4 '/? /o , 100'/,

17 . 94 -/,
Württemberg 57gObligation . 102 - ,

, 4- /,7° - 98 -/g
» 4<"° „ 93- ,

Nassau 4 -/,°/o Obligationen 97
» 17 ° . 92 -/,

Sachsen 57g Obl . 103
S .-Goth» 5 ->/g „ 1007 ,
Gr . Hessen 57g Obligation . 103

17° 96 -/,
Oesterreich 5"/g L-ilberrente

Zins 1 -/, »/., 56 -/,

Oesterreich 4-/g Papierrente
Zins 4-/,7 ° 487°

Lurem- 4°/° Obl . l. Fcs . L 28 kr. 87 '/»
bürg 4--/g dto . i . Thlr. »105 kr. 87 ' /»

Rußland 5->/g Oblig. v . 1870
^ s 12. 86

. 5"/g dto . v . 1871 8l -/z
Belgien 4 -/, °/g Obligation . 101
Schweden 4 -/>"/g dto i. Thlr. 93-/,
Schweiz 4-/? g Eid. Oblig . 101

„ 4 -/2°/° Bern . Sttsobl . 99 -/«
N . -Amerika 6"/g Bonds 1882r

von 1862 957 °
„ 6-/g dto. 1885r

von 1865 85 ' /»
„ 57„ dto . 1904r

( -°/, °r v . 1864 94V-
3°/g Spanische 327°
Volle franz. Rente 87 -/»
Leere „ „ 91 -/-

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 123
Franks . Bank L 500 fl . 37 ° 134

„ Bankverein aThlr. 100, 107g
Einz . 115

„ Vereinskaffem. fl . 100 110 -/,
Darmstädter Bank 416
Oest. Nalionalbank 718
Oesterr . Credit- Aktien 279-/,
4 -/, °/gbayr .Ostb . ->200fl. 140
4 -/- °/°pfälz .Marbhn.500fl. 140'/,
47gLudwigsh . - Berb .500fl. 190 -/,
1°/°Pfälz .Nordb .-Mt.500fl . 120
40/gHess .Ludwigsbahn 163-/,
3 - z7gObcrhcss. Eisnb.350fl. 78'/,
57 °ostr . Frz .Staatsb.i .Fr . 374-/,
5»/g Süd .Lmb .-St .-E.- A. 190 -/,
57g Nordwestb. -A .i.Fr . 212- ,
57gElisab .- Eisnb .«200fl. 234 '/,
50/gGaliz . Carl - LudwigSb . 2537,
5°/gRud .Eis>,b.2 .EÄ00fl . 154-/,
5° -gBLHm .Westb . -A. 200fl . 248
50/gFrz.Jos.Eisnb .steuerfr. 202
57»Alsöld-Fium. Eisnb. 7? 1767 ,

5°/°Heff. Ludwigsb.Pr .i .Thlr. 101
57'gBvhm . Westb .-Pr . i. Silb . 787.
57 °Elisab. L. -Pr . i . S 807,
5°/g dto . . 2. Sm. 79V»
5°/° dro. steuerfr . neue „ 85 -/a
5- g , (Neumarkt - Nied ) 86
57° Frz .-Jos .-Prior. steuerst. 83 -/s
57gKronpr .Rud .Pr . v . 67/68 77
57gKronpr .RudolfPr.v.1869 76 -/-
5°/göstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 84
57aUng.Ostb .-Pr . i . S . 72 -/,
57g Ungar. Nords,fib .-Prior. 72 -/,
Thüringer Lit . 8. 87-/,
37gLstr.Snd.-Lomb .-Pr . i-Fcs . 46 -/-
3 "/göstr .Staa !sb.-Prior . „ 58
3 --/gLivornes .Pr . , iar . o,oLv/L 34 '/,
57» preuß. Bodenkredit - Central -

Pfandbriefc 102
77, , New -Iork- City-Bonds i
67g Pacific Central 8 .
67° South Missouri 7 ,̂ ' -
gial. - derülch , Bank — "
57, Ungar .- Galiz. 73

Anledensloose und Prämienanleihen .
Bayr. 47g Prämien-Anl . 113
Badische 4 -/g dto . 11 l -/,

„ 35 - fl .-Loose . . 69 -/,
Braunschw. 20 -Thlr. - Loose 18 -/,
Großh . Hessische 50- fl .-Loose 175

„ 25-fl.- ,, 49
Ansbach - Gunzeuhausen .Loose 12

Oestr. 47g250 - fl .-Loose v. 1854 77 -/,
„ 57g500 -fl. - . v. 1860 84 -/«
„ lOO- fl .-Loose von 1864 135

Schwedische 10-Thlr. -Loose 12 -/«
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8-/,
Meininger fl . 7 . 6

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 37° k.L>. 98 -/ ,
Berlin 60 Thlr. , 4--/g „ 105
Bremen 50 Thlr. G . 47° , 96
HamburglOOM . - B - 37° 867,
London 10 Pf .St . 5°/g „ 118-/,
Paris 200 Fcs. 57g . 907,
WienlOOfl. östr. W. 6° g . ^ 98- ,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . „ 9 .40- 42
Hvlländ. 10-fl .-St . „ 9 . 52—54
Ducaten . „ 5.34— 36
20-Francs - Stücke . „ 9 .18 —19
Engl . Sovereigns » 11 -46—48
Russische Imperial. „ 9 . 12 — 44
Dollars in Gold »2.2 i -/ --25 -/r
Dollarconron . . . —

ng : flau .

kcedit 160 , Staaisbahn 214 , Lom-
z, Riimänier 43 -/, .
edit 232-0 , Staatsbahn 330 , Lom»
Anglobankaktien 240"-.

her Redakteur:
Kroenlei ».

Disconto . . . . l.S . 4°, ,
Stin -.mu

Berliner Börse . 13 . Okt . 1
Harden 103, 82er Amerikaner 96 -/

Wiener Börse . 13. Okt. K>
Harden 192--

, Napoleonsd'or 9 .46 ,

Verantwort -iö
vr . I . Herm.

vZroßherzogliches Hoftheater.
Sonntag 15 . Okt . 4 . Quartal . 111 . Abonnementsvor¬

stellung. Der Waffenschmied, komische Oper in 3 Akten ,
von Lortzing . Anfang */-7 Uhr.



D .215 . 3. So cbcn c . schien irr d r Un ' erwicknc ' c .t
und ist durch aste Buebhandlurgen zu dez-ehm :

Die
Reutberge des Schwarzwaldcs

von
vr . Vollratb Bogclmann ,

Staatsrath a . D.
Präsident der E -ntralstclle de» landw . Derein« .

2tr vermehrte Austage
nach dem Tode des Verfassers h- rausgegebcn

von
l)r . B . Funk ,

Generalsekretär der Centralkelle des landw . Verein».
Preis 30 kr.

Karlsruhe .
G . Braun '

schs Hofbuchbandlunz.
D .2S0 . 2. Lahr .

'

Einladung.
Die Aktionäre der Lahrer Eisenbahngesellschaftwer¬

den hiermit zu der nach 8 18 der Statuten vcrge-
fchriebenen Generalversammlung auf

Donnerstag , den 26 . Oktober l . I . ,
Vormittags S Nkr,

in den Rathhaussaal dahier eingeladen.
Tagesordnung :

1) Jahresbericht über das Rechnungswesen der Ge¬
sellschaft ;

2) Bericht über die Einnahmen , sowie über dre
Betriebs - und Unterhaltungskosten der Bahn
Pr» 1870 und Beschlußfassung hierüber ;

3) Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungs¬
raths und von zwei Ersatzmännern.

Dabei wird auf den Inhalt des 8 20 der Statuten
aufmerksam gemacht , wornach nur diejenigen Aktionäre
berechtigt sind , welche die Aktien (in der Zahl von
mindestens b) , 8 Tage vor der Generalversammlung
in dem Geschäftszimmer des Verwaltungsraths hinter¬
legt haben.

Lahr, den 9. Oktober 1871.
Der Berwaltungsrath der Lahrer Eisenbahngesellschaft.

_ Fo ßler ._
D .206 . 3. Karlsruhe .

Traubenzucker
erster Qualität empfehlen

Gebrüder Jost .
D .184 . 3 . Kehl a. Rh .

Bock-Ale
versende ich wieder in Flaschen s 1 fl 18 kr. da»
Dutzend , Flaschen und Emballage nehme ich innerhalb
4 Wochen franko zurück . Dieses Bier empfehle ich
den verehrten Herrschaften und Restaurateuren , sowie
für Rekonvaleszenten , welches namentlich von den
Herren Aerzten sehr empfohlen wird zur gefälligen
Abnahme.

Z . Weißgerber,
Bierbrauereibesitzer

_ in Kehl a. Rh .
D .45. 3 . Karlsruhe .

Traubenzucker
bekannte I- Quali! ät stets vorräthig bei

Alb . Glock «L C ».

D .273 2 .

Uräiise A « svr « «i <

D .317. 1 . Wehr .

Steigernngs -An-
_ kündiguitg.
In Folae der Erbtheilung werden aus dem Näch¬
st de» st Joseph Leber , Bürger und Bierbrauer
a hier

Montag den 23 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ff dem hiesigen Rathhaust folgende Liegenschaften
in zweiten Steigerung auSgesttzt :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

neugebauter Bierbrauerei , Scheuer
und Stallung und ca . 1 Viertel
Kraut - und Grasgarten dabei, neben
Wm . Neftin und Joseph Brüderle ,
Anschlag . 5000 fl.

2) 1 Viertel 50 Ruthen Wiesen in der
Steinen , neben Joseph Gallmann
und Nikolaus TrefzgerS Erben , An¬
schlag .

ozu Kausliebhaber eingeladen werden.
Wehr , den 6. Oktober 1871.' Das Bürgermeisteramt .

Villinger .
vdt . Cbr. Treszger .

200 fl.

D .254. 2 . Tauberdis chofSheim .

Steuerperäquationsgehilfe/
rin , mit den Ka asterarbeiten vertrauter , findet als
Gehilfe l . Klaffe gegen guten Gehalt dauernde Be¬
schäftigung und kann sogleich eintreten bei Steuer -
veräquator und Stcuerkommiffär Behr in Tauber -
Lischofsheim .

Färberei
in Berlin .

S p e c i a t i t ä t .
RunigungS Anstalt sür Herren- und Damm -

Garderobe.

Röcke , Mäntel , Paletots , Uniformen ,
Beinkleider , Westen

werden
j : nach ihrer Beschafscnbeit unzer trennt

und ohne daß sie einlarffen oder die Fa »on und
den ursprünglich n Glanz verlieren

in kürzester Zeit gewaschen oder aus w -
g .naniit „ chemisch trockenem Wege" gereinigt.

Gesellschafts - und Hauskleider
mit und ohne B - satz ,

Pelzsachen, Schlafröcke ,
gepolsterte Möbel , Teppiche , Decken,

geflickte, gefütterte und walinte
Gegenstände aller Art

werden
ebenfalls je nach ibrer Beschaffenheit

entweder von einzelnen Fleck n oder im Ganzen
aus sogenannt . chemisch rrocken-m Wege"

gereinigt und gewaschen .

HKsMZ UM MEkEr
Reisedecken und Plaids

werden gewaschen
und in kürzester Z it aufs sauberste und beste

zurückgeliesert .

als :
Gardinra, Möbrlbeiüge, Ztallbkappcir ,

Foßdecken und Läufer ,
werden gewaschen und neuem Stoffe gleich

mit dem dauerbaftesten Glanze wieder hcrgestellt .
Bei

Tüll - und Mull -Gardinen
ererben auf Verlangen beim Waschen noth-

wendige Reparatur en ,
Stopfen u s. w . mit übernommen .

Färberei und Appretur
aller Arten seidener , wollener , baumwollener und

gemischter Stoffe
in kürzester Zeit .

In Trauersällen wollene und balbwollene Stoffe
mit ganz besonderer Beschleunigung.

Mrborei a Ressort
für seidene Kleider und neue verlegene Stoffe .

Mre amigue
und

IlloLrs stranyals
für alle sich dazu eignenden Sleffe .

Färberei
von Möbelstoffen ,

Teppichen , Sardinen ,
Tischdecken

in Plüsch, Rips , Damast ,
bei gemischten Stoffen zweifarbig ,

Muster und Berte in anderer Farbe als der
Grund .

F'ärbsrsi ä Rsssrvo
für we thvolle Shawls .

Nur dcr Tisch wird gefärbt, die Bordüren dagegen
in den uriviünglichen Farben aufgcfrifcht.

Vruelrbrvi
aller Arten seit in« , wslleicr und halbwollener

Sioffe
in jedem Muster und den beliebigsten

Farbenflellungm .

Gold - und Silberdruck
auf Ball - Roben ,

Tailatan , Gaze, auf Tück r . Shawls und
Cravattm .

Waschen rmp Karben
von

Handschuhen, Strauß- und Puhstdrro.
Letzrere in den brillantesten Farben , gelockert und

gekräuselt.

VONL « viuptteklt « Lol » / » i
tr«Kvi» I»r«rauL v«8t«»8

Die Hauplagentur für das Hroßherzogthum Raden

Karlsruhe , Laageflraße t77 .

ewpkedlen wir rum beginn des neuen Lclluljabres unser

LMM8 r>atiquuri8ebe8 8ebuIWeber-I,A8er,
« uk welchem alle eivgeküdrten Lehrbücher in ^ ut erhaltenen Lxemplsren ru den billigsten Preisen
ru haben sind , bei Verug grösserer partdien bervv . Versorgung ganrer Olsssen entsprechender
ksbatt .

A. Liolskslcl 's Lokbnokliairälruis in Larlsrabs .
D .252 . 1 . Karlsruhe . ..

777,7 ,1VlKN 7il '» LHX8H .LR - 60X0LR .1L
im Saale der Eintracht

Sonntag den 12 . November
Ju Folge des beschränkten Urlaubs mehrerer Künstler kann in Karlsruhe , sowie

in jeder andern Stadt
unwiderruflich nur Een Coneert gegeben werden .

Das vollständige Programm wird zwei Wochen vor dem Concerte veröffentlicht.

Der Billetverkauf findet nur in Schusters Musikhandlung statt ; er be¬
ginnt Donnerstag den 7 . November und dauert bis um 4 Uhr Nachmittags des
Concertabends . Alle nicht verkauften nnmerirten Sitze, sowie Eintrittskarten sind Abends
an der Kaffe zu haben . Diejenigen Personen, welche für numerirte Sitze vorgemerkt find ,
können dieselben schon zwei Tage vor Eröffnung des öffentlichen Billetverkauss beziehen;
sie müssen jedoch spätestens bis zum Abend des zweiten Verkaufstages (8. Nov .) ab¬
geholt sein, widrigenfalls sie an die Erstkommenten verkauft werden .

Vrvlsv r numerirte Sitze im Saale 2 fl . 30 kr. und 1 fl . 45 kr.,
Stehplätze im Saake 1 fl . , die ganze Gallerte 48 kr.

D .3I8 . 1 . Karlsruhe .

racken .
Montag Bormittag 1« Uhr werden versteigert:

66 Oefen mit Nohr , worunter eine Anzahl Küllöfen,
einige hundert Kuß Ofenrohre ,
80 große Marquisen von Segeltuch ,
116 Kenster -Norrleaux,
s amerikanische Brunnen ,
16 eiserne Gartenbänke ,
eine Parthie Kaffer, worunter 6 Kührlinge .

N ' UI

D .251 . 3 . Rr . 1298.
Heiligender « .

Mühle-Ver¬
pachtung.
Die der Fürst ! . Stan -

desherrschaft gehörige Hofstetter Mühle in H i' izen-
berg, Großh bad . Bezirksamts Pfullendsrf , bestehend
in Wohn -, Mühle - und O .konomicgebäuden, mit be¬
ständiger Wasserkraft , 1 Gerbgang und 5 Mahlgän¬
gen und den sonst zum Mühlebet , ieb criord - rlicher »
Einrichtung - !, sammr dabei geftgenen 30 Morgen
Gärien , Aeckern und Wirsen mit vielen tragbaren Obst-

bäumen wird am
Montag den 23 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
ans der Rentamtskanzlel dahier , wo auch inzwischen
die Bedingungen eingesehen werden können , sür Mar¬
tini 1871 bi» letzten März 1883 in öffentlicherStei¬
gerung verpachtet.

Dem Rentamie nicht bekannteSteigerer haben Zeug¬
nisse ihrer Heimalhsbehörde über Vermögen , Leu¬
mund und Befähigung zum GewerbSbctriebe vorzw
legen.

Heiligenberg , den 6. Oktober 1871.
Fürstl . Füistenb . Rentamt .

D .31I . 1 . Mannheim .

Gesucht
1 angebkndc ^ von

^
17 dis 18 Jahren ! lJahresstellr )

W Back,
_ » allhauS , Mannheim.

D.289 . 2 Notariatsgehilfe ,
ein tüchtiger, wüd zum soscrtig- n Cinirett gesucht .
Näberes bei der Expedition -Lese» Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege
Warnung.

6 .635 . Nr . 11,403 . Engen . Nach erhaltener
Anzeige ist dem Constantin Baumann von Kirchen,
z. Zt. in Wimpfen , das ihni von der Waisen- , Spar¬
und HilfSkaffe Engen für ein Einlagekapital von
1750 fl . ausgestellte Einlagebüchlcin Nr . 3104 ver¬
loren gegangen. Es wird vor dem Erwerb desselben
gemäß 8 691 d . P .-O . hiermit öffentlich gewarnt .

Engen , den 9 . Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .

Brriuischte Bekanntmachungen .
D .314. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Von jetzt ab können wieder Packelsendungen nach

Frankreich zur Post aufgezeb-n werden.
Dieselben erhalten bis zur Wiederherstellung des

Fahrpostdienstes im Verkehr mit der französischen Ost¬
dahn ihre Beförderung üb -r Cöln - Belgien . Ueber
die dab : i zu beobachtenden Vorschriften haben die Post¬
anstalten auf Berlangrn nähere Auskunft zu crtheilen.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ _ Brotz .

D .306 . 1 . K arlsruhe .

Lieferung von Erdöl.
Höherem Aufträge gemäß soll die Lieferung von

525 Zir . wafserhellen Erdöl » von bester Beschaffenheit
im Wege de « Angebots an einen zuverlässigen Unter¬
nehmer vergeben werden. Diejenigen . welche die Lie¬
ferung übernehmen wollen , werden eingeladen , ihre
versiegelten und mit paffender Aufschrift versehenen
Angebote mit genauer Angabe des Preises längsten»
bis einschließlich den 21. Oktober d. I . bei diesseitiger
Stelle einzureichen .

Die Lieferung hat frei in das hiesige Hruptmagazin
netto ohne Faß in Ablbeilungen von je 175 Zlr . in
den Monaten Dezember 1871 und Januar und Fe¬
bruar 1872 zu geschehen.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1871.
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

_ Meißlinger ._
^ » Sk . D .142. 3. Waldshut .

MM > . Steigerungs-An¬
kündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Ger¬
ber Hermann Rudigier von hier am

Mittwoch den 18 . Oktober d. I . ,
Mittag « 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert und zu Ei¬
genthum zugeschlageu , wenn der Anschlag c der mehr
geboten wird :

1 ) Ein vierstöckiges Wohnhaus an der
Hauptstraße , «eben August Albrecht
und der städtischen Metzig . . . . 5000 fl.

2) Eine Gerberei mit Lohfäge , Wasser¬
werk, 4 Gruben und der ganzen Ger¬
berei - Einrichtung . 3000 fl.

3) 1 Vierling 77 Ruthen Reben in der
Liedermatk . 300 fl.

Zus . . 8300 fl.
Waldshut , den 18. Scpt :mber 1871.

Der Vollstreckungsbeamte:
_ Kn o ch.

D .269. 2. Karlsruhe .

Stammholz - Versteigerung.
Au» dem Großh . Hardtwalde , Forstbezirk« Eggeil¬

stem , werden
Dienstag den 17 . d . M . , früh 10 Uhr ,

3600 Stämme Forlen (Windfälle ) lcosweise auf dies¬
seitigem Bureau öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1871.
Großh. Hof-Domänm -Jnlendanz .

_ v . S ck Lnau .
D .291. 1 . Nr . 628. Bcrgkausen . ( Holz¬

versteigerung .) Aus dem DomLnenwald Ritt -
nerl werden bis

Freitaqden 20 b. M .
die nachbenamiten Hölzer mit Borgsrist bi» 1. April
1872 versteigert:

7 starke eichene Nutzhvlzk .ötze und 6 schwache Wag-
nercichen , 16 Forlen - und 23 Fichten-Baustäwme ,
1 Klftr . eichen Nutzholz , 12 Klftr . gute und 5 Klstr.
fehlerhafte buchene Scheiter , 7 Klftr . gute und 6'/.
Klftr . fehlerhafte eichene und 1 Klftr , gemischte Schei¬
ter, 9 Klftr . buchene , 7 ^ Klstr . eichene und 1 Klftr .
gemischte Prügel , 1333 gemischte Wellen und 1 Los»
Schlagraum .

Zusammenkunft ist Morgea » 9 Uhr bei der Brückt
am Sleinbruch .

Berzhausen , den 10. Oktober 1871.
Großh . bad . Bezitksforstei.

_ G a m e r.
D 312. Karlsruhe . Ein gewandter Notariats »

gehilfe findet sogleich dauernde Beschäftigung.
Karlsruhe , den 10. Oktober 1871.

Großh . Notar
Kirch g eßner ,

_ Lammstraße Nr . 7.

D .212. 3 . Lahr .

Gehilfengesuch .
Wir suchen sür den Eisenbahn - und Telegraphen-

dier. st einen Gehilfen gegen entsprechendenGehalt .
Der Eintritt kan » sofort oder bis 1 . November

stattfinden . Die hierauf reslektirendcnPrivatgehilr
'en

wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher
wenden.

Lahr, den 6 Oktober 1871.
Großh . Post - und Eisenbahn -Expedition .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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